
 
 
 
 
 
 

Gemeinsames Technisches Sekretariat DeLux 

 
 
 

INTERREG III A Programm  
Deutschland-Luxemburg mit der Deutschsprachigen 

Gemeinschaft/Wallonischen Region Belgiens  

Projektantrag DeLux 

 
1)  Projekttitel:  

 

 Bearbeiter:       

 Telefon:       

 Telefax:       

 E-Mail:       

                                            
1 Bei privaten Trägern oder bei Vereinigungen bitte entsprechende Satzungen bzw. Verträge beifügen 

      

2) Projektträger: 

 Name des Projektträgers:      

 Rechtsform:      

  Öffentlicher Bereich 

            Privater Bereich1 

 PLZ      Ort:      
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3) Projektpartner: 

 

 

 

4a) Das Projekt wird ausgeführt im Programmgebiet: 

 Großherzogtum Luxemburg   

 Kreisfreie Stadt Trier 

 Landkreis Trier-Saarburg 

 Landkreis Bitburg-Prüm 

Landkreis Merzig-Wadern 

 Deutschsprachige Gemeinschaft 

 

4b) Das Projekt wird ausgeführt in dem an das Programmgebiet angrenzenden 20 %- 
Gebiet nach Nr. 10 der INTERREG III Leitlinien vom 28.04.2000: 

 Landkreis Daun  

 Landkreis Bernkastel-Wittlich 

 Landkreis Birkenfeld 

 Landkreis Saarlouis 

 Landkreis St. Wendel 

 Name, Bearbeiter, 
Anschrift/Telefon  

Rechtsform 
 
Öffentlich oder privat 

1.              öffentlich 

 privat 

2.              öffentlich 

 privat 

3.              öffentlich 

 privat 

3. a)  Der Projektträger bestätigt, dass die Projektpartner bereit sind, an dem Projekt 
teilzunehmen. Eine schriftliche Einverständniserklärung der Partner ist beigefügt. 
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5) Zeitraum für die Durchführung des Projektes: 

 Beginn:      |     |      Beendigung      |     |      

  ( TT | MM | JJ )  ( TT | MM | JJ ) 

6) Hat das Projekt einen komplementären Anteil in einem anderen INTERREG-
Programm oder in einem sonstigen EU-Programm? 

 ja  nein   

  wenn ja, in welchem Programm ?        

7) Wurde das Projekt bereits gefördert? 

 ja  nein   

  wenn ja, in welchem Programm      

8) Ist das Projekt Gegenstand eines aktuellen Förderantrages nach einem anderen 
EU-Programm oder einem sonstigen Programm? 

 ja  nein   

  wenn ja, in welchem Programm?       

9) Insofern Sie und/oder einer Ihrer Partner eine finanzielle Unterstützung für ein 
Projekt im Rahmen anderer europäischer Programme erhalten oder in den 
letzten 5 Jahren erhalten hat, geben Sie bitte eine kurze Beschreibung des/der 
Projektes/e und die Art der Förderung an.  

                

10) Ziele des beantragten Projektes: 
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11) Projektbeschreibung (einschl. Zeitplan) 

       

 

 

 

12) Beschreibung der Öffentlichkeitsarbeit:       

 

 

13) Gesamtkosten des Projektes in EUR:       

 Bitte unbedingt  den Kosten- und Finanzierungsplan in EUR erstellen und als 
Anlage beifügen. MWST nur einsetzen, wenn nicht abzugsberechtigt. 

 Beantragter Zuschuss aus dem deutsch-luxemburgischen INTERREG III A-Pro-

gramm in EUR: 

 Falls das Projekt auch im angrenzenden 20%-Gebiet laut Nr. 10 der INTERREG 

III Leitlinien vom 28.04.2000  - s. Nr.4b des Antrages - stattfindet, ist anzugeben, 

wie hoch der Anteil der Gesamtkosten und des beantragten EU-Zuschusses ist, 

der auf dieses Gebiet entfällt: 

- Anteil an den Gesamtkosten in EUR:       

- Anteil an dem beantragten EU-Zuschuss in EUR:       

- Nach welchen Kriterien wurde die Aufteilung vorgenommen?:       

 

 

14) Darlegung des grenzüberschreitenden Charakters des Projektes: 

       

 

15) Darlegung des Nutzens für die Grenzregion möglichst anhand messbarer 
Erfolgsindikatoren und unter Berücksichtigung der unter Nr. 10) formulierten Ziele 
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16) Geben Sie bitte die erwarteten quantitativen Auswirkungen Ihres Projektes 
anhand der unter Nr. 15) angeführten Erfolgsindikatoren an.   

       

 

 

17)  Bitte geben Sie an, ob und in welcher Weise sich Ihr Projekt auf die Umwelt 
auswirkt und geben Sie hierfür den entsprechenden Indikator/die 
entsprechenden Indikatoren an. 

       

 

 

18) Geben Sie bitte an, ob und in welcher Weise sich Ihr Projekt auf die 
Chancengleichheit von Frauen und Männern auswirkt und geben Sie hierfür 
den entsprechenden Indikator/die entsprechenden Indikatoren an.   

                 

 

 

19) Geben Sie bitte die erwarteten quantitativen Auswirkungen Ihres Projektes 
anhand der unter Nr. 17) und Nr. 18) angeführten Indikatoren an. 

       

 

 

Umwelt 

      

Chancengleichheit 
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20)  Bitte tragen Sie in der Spalte „Wert“  ein, welche quantitativen Beiträge Sie 
von Ihrem Projekt auf die nachfolgend aufgeführten  Ziele und Wirkungen  
jeweils erwarten.  

 

Lfd. Nr. Ziele und Wirkungen Wert 

1.  Anzahl der Projektbeteiligten Anzahl:       

2.  Aufbau von Netzwerken  Je  Netzwerke/ erwartete Partner  

 Davon folgende Bereiche  

 Beschäftigung/Arbeitsmarkt Anzahl:       

 Weiterbildung Anzahl:       

 Forschung und Entwicklung Anzahl:       

 Wirtschaft Anzahl:       

 Tourismus Anzahl:       

 Umwelt  Anzahl:       

 Kultur Anzahl:       

 Sonstiges: Anzahl:       

3. Schaffung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen 

 

 Neue Arbeitsplätze  

 Ingesamt: Anzahl:       

 Davon: Männer Anzahl:       

              Frauen Anzahl:       

 Gesicherte Arbeitsplätze  

 Insgesamt: Anzahl:       

 Davon Männer: Anzahl:       

             Frauen: Anzahl:       

4. Direkt begünstigte 
Zielgruppen 

 

 Insgesamt: Anzahl:       

 Davon: Unternehmen Anzahl:       

              Bürger Anzahl:       

              Institutionen Anzahl:       
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5.  Geplante Veranstaltungen (ab 
mindestens 20 Teilnehmer) 

 

 Veranstaltungen: Anzahl:       

 Teilnehmer insgesamt Anzahl:       

6.  Gemeinsame 
Planungsdokumente 

Anzahl:       

7.  Maßnahmen zur Publizität Anzahl:       

  

21) Erklärungen und Nachweise des Projektträgers 

- Die Fördermittel werden ausschließlich zur Finanzierung des beschriebenen 
Projektes verwandt. 

- Das Projekt wird ausschließlich im Programmgebiet bzw. im daran 
angrenzenden 20%-Gebiet nach Nr. 10 der INTERREG III Leitlinien vom 
28.04.2000 ausgeführt. 

- Mir ist bewusst, dass ich für das Gesamtprojekt die finanzielle und gesetzliche 
Haftung trage. Mit meinem Projektpartner/meinen Projektpartnern habe die 
hierzu notwendigen Vereinbarungen getroffen.  

- Ich / Wir erkläre(n), dass die Finanzierung des Projektes und der mit dem 
Projekt verbundenen Folgekosten gesichert ist. Kopien der Kofinanzierungs-
bestätigungen sind beigefügt.  

- Im Rahmen des Projektes werden insbesondere die Belange des Natur- und 
Umweltschutzes berücksichtigt. Das nationale und das EU-Umweltrecht wird 
eingehalten  

 - Das Prinzip der Chancengleichheit für Frauen und Männer wird gewahrt. 

 - Die Gemeinschaftsregeln zum öffentlichen Auftragswesen werden eingehalten. 

- Die Verordnung (EG) Nr. 448/2004 der Kommission vom 10. März 2004 zur 
Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1685/200 der Kommission mit 
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 1260/1999 des Rates 
hinsichtlich der Zuschussfähigkeit der Ausgaben für von den Strukturfonds 
kofinanzierte Operationen und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 
1145/2003 wird eingehalten. 

- Die Verordnung (EG) Nr. 1159/2000 der Kommission vom 30. Mai 2000 über 
die von den Mitgliedstaaten zu treffenden Informations- und Publizitäts-
maßnahmen für die Interventionen der Strukturfonds wird eingehalten. 

 Deutschland: Mir / Uns ist bekannt, dass die in diesem Antrag anzugebenden 
Tatsachen subventionserheblich i.S.d. § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass ein 
Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist. Mir / Uns ist weiterhin § 4 des 
Subventionsgesetzes vom 29. Juni 1976 (BGBl. I S. 2037) bekannt, wonach 
insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, 
Gewährung, Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer 
Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für 
die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgebend ist. 
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 Belgien: Mir/uns ist bekannt, dass die Angabe von falschen Erklärungen und 
Tatsachen für die Bewilligung, Gewährung oder das Belassen einer Subvention 
gemäß K.E. vom 31.Mai 1933 über die abzugebenden Erklärungen in Sachen 
Subsidien, Entschädigungen und Zulagen strafbar ist. Mir/Uns ist darüber hinaus 
bekannt, dass die zu Unrecht gezahlten Beträge gemäß K. E. vom 17. Juli 1991 zur 
Koordinierung der Gesetze über die Rechnungsführung des Staates rückzuerstatten 
sind. 

 Luxemburg: Mir/Uns ist bekannt, dass die Angabe von falschen Erklärungen und 
Tatsachen für die Bewilligung, Gewährung oder das Belassen einer Subvention 
gemäss Artikel 496-1 des luxemburgischen Strafgesetzbuches strafbar ist. 

 Mir/Uns ist weiter bekannt, dass das Erhalten einer Subvention auf Grund falscher 
Aussagen gemäss Artikel 496-2 des luxemburgischen Strafgesetzbuches strafbar ist, 
sowie dass die wissentlich unberechtigte Annahme einer Subvention gemäss Artikel 
496-2 des luxemburgischen Strafgesetzbuches strafbar ist. 

22) Dem Antrag ist der Kosten- und Finanzierungsplan  beigefügt. 

23) Die für Prüfung und Bewilligung zuständigen Behörden können ggf. weitere 

Unterlagen anfordern, soweit dies für die Beurteilung des Projektes erforderlich 

ist. Dies kann insbesondere deshalb erforderlich werden, weil je nach Projekt die 

spezifischen nationalen und EU-Regelungen sowie die Regelungen zu den ESF-, 

EFRE- und EAGFL-Fonds sowie die Beihilferegelungen einzuhalten sind.  

Ich / Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und der 

beigefügten Unterlagen. 

 

       , den                    

         (Unterschrift) 

 

 


